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©  Dargestellt  und  beschrieben  ist  eine  Glühlam- 
penfassung  (10)  mit  einem  Fassungskörper  (11)  und 
einem  im  wesentlichen  bezüglich  der  Lampenachse 
(16)  radial  daran  angeordneten  Fassungsfuß  (12)  aus 
Isolierstoff,  mit  einem  fassungskörperseitigen 
Schraubgewinde  (15)  für  die  Lampe  und  einem  lam- 
penseitig  an  das  Schraubgewinde  (15)  anschließen- 
den  Berührungschutzkragen  (14)  und  mit  Lampen- 
kontakten  sowie  Leiteranschlußklemmen,  die  inner- 
halb  des  Fassungskörpers  (11)  und/oder  des  Fas- 
sungsfußes  (12)  vor  der  Fassungsrückwand  angeord- 
net  sind,  deren  Besonderheit  darin  besteht,  daß  Fas- 
sungskörper  (11)  und  Berührungsschutzkragen  (14) 
aus  zwei  getrennten  Bauteilen  bestehen,  der  Fas- 
sungskörper  (11)  lampenseitig  mit  dem  Schraubge- 
winde  (15)  endet  und  jeweils  randnah  am  Ringkörper 
des  Berührungsschutzkragens  (14)  sowie  am  Fas- 
sungskörper  (11)  Rastmittel  (18;  19)  zur  Verbindung 
der  Teile  (11;  14)  miteinander  angeordnet  sind.  Zu- 
folge  dieser  Ausgestaltung  kann  die  Fassung  (10) 
zunächst  ohne  Berührungsschutzkragen  (14)  mit 
dem  deshalb  extrem  kurzen  Fassungskörper  (11) 
voran  in  einer  um  90°  zur  späteren  Gebrauchslage 
gedrehten  Einsteckausrichtung  in  den  Montageaus- 
schnitt  (21)  des  Leuchtenkörpers  (22)  eingeführt 
werden  und  durch  anschließende  Drehung  (28)  in  die 
Gebrauchslage  gebracht  werden.  Dies  ermöglicht 
eine  vereinfachte  Montage  der  Fassung  (10)  und 
sogar  eines  kompletten  Anschlußsystems  von  der 
Leuchtenaußenseite  her  und  erfordert  im  Leuchten- 

körper  (22)  einen  nur  kleinquerschnittigen  Ausschnitt 
(21)  für  die  Fassungshalterung. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Glühlam- 
penfassung  mit  einem  Fassungskörper  und  einem 
im  wesentlichen  bezüglich  der  Lampenachse  radial 
daran  angeordneten  Fassungsfuß  aus  Isolierstoff, 
sowie  mit  einem  fassungskörperseitigen  Schraub- 
gewinde  für  die  Lampe,  mit  einem  lampenseitig  an 
das  Schraubgewinde  anschließenden  Berührungs- 
chutzkragen  und  mit  Lampenkontakten  sowie  Lei- 
teranschlußklemmen,  die  innerhalb  des  Fassungs- 
körpers  und/oder  des  Fassungsfußes  vor  der  Fas- 
sungsrückwand  angeordnet  sind. 

Die  Erfindung  geht  damit  von  einem  Stand  der 
Technik  aus,  wie  er  beispielsweise  in  DE  92  14  524 
U1  beschrieben  ist.  Dort  wird  die  Glühlampenfas- 
sung  mit  ihrem  Fassungsfuß  voran  in  einen  Aus- 
schnitt  eines  Leuchtenteils  eingerastet.  Deshalb 
verursacht  die  Montage  der  Glühlampenfassung  in 
einem  Reflektor,  also  einem  bis  auf  die  Lampenbe- 
stückungsöffnung  geschlossenen  Hohlkörper,  ge- 
wisse  Probleme  bzw.  erfordert  Einbauhilfen.  Hierzu 
ist  an  der  vorbekannten  Glühlampenfassung  ein 
taschenartiger  Kanal  ausgebildet,  der  von  der  Lam- 
penbestückungsseite  der  Fassung  mittels  eines 
Montagehilfswerkzeugs  wie  Schraubendrehers  zu- 
gänglich  ist.  Mit  Hilfe  dieses  Werkzeugs  wird  die 
Glühlampenfassung  zum  Zwecke  der  Montage  ge- 
führt  und  bewegt.  Es  bedarf  keiner  weiteren  Darle- 
gungen,  daß  dies  umständlich  und  deshalb  verbes- 
serungsbedürftig  ist. 

Folglich  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Glühlampenfassung  anzugeben,  die 
eine  insoweit  vereinfachte  Montage  an  Leuchtentei- 
len,  namentlich  in  engen  Leuchtengehäusen  bzw. 
Reflektoren,  gestattet. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Anspruch  1 
angegeben,  und  die  Glühlampenfassung  somit  in 
erster  Linie  und  im  wesentlichen  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Fassungskörper  und  Berührungs- 
schutzkragen  aus  zwei  getrennten  Bauteilen  beste- 
hen,  der  Fassungskörper  lampenseitig  im  wesentli- 
chen  mit  dem  Schraubgewinde  endet  und  jeweils 
randnah  am  Ringkörper  des  Berührungsschutzkra- 
gens  sowie  am  Fassungskörper  Rastmittel  zur  Ver- 
bindung  der  Teile  miteinander  angeordnet  sind. 

Damit  ist  eine  Glühlampenfassung  geschaffen, 
die  sich  auf  deutlich  vereinfachte  Weise  am 
Leuchtenteil  anbringen  läßt.  Denn  mit  der  Erfindung 
ist  die  Vorraussetzung  dafür  geschaffen,  daß  sich 
die  Glühlampenfassung  mit  dem  Fassungskörper 
voran  von  der  Außenseite  des  Leuchtenkörpers  in 
dessen  Ausschnitt  einstecken,  sodann  in  ihre  Be- 
triebslage  verdrehen  und  schließlich  mit  ihrem  Fas- 
sungsfuß  am  Ausschnitt  verankern  läßt.  Im  Hinblick 
auf  gehäuseartige  Leuchtenkörper  wie  Reflektoren 
bietet  sich  somit  die  Möglichkeit,  die  Fassungs- 
montage  nahezu  vollständig  von  außen  vornehmen 
zu  können,  so  daß  letztlich  nur  noch  von  der  Lam- 
penbestückungsseite  der  Leuchte  her  der  Berüh- 

rungsschutzkragen  angebracht  zu  werden  braucht, 
was  in  der  Regel  ohne  Werkzeuge  erfolgen  kann. 
Bedeutsam  ist  in  diesen  Zusammenhang  die  vor- 
geschlagene  Anordnung  der  Verbindungsmittel  zwi- 

5  sehen  Fassungskörper  und  Berührungsschutzkra- 
gen  randnah  an  diesen  Teilen,  weil  dies  besonders 
in  engen  Leuchtengehäuse  das  problemlose  Zu- 
sammenfügen  wesentlich  erleichtert. 

Es  ist  zwar  einerseits  grundsätzlich  bekannt, 
io  eine  Glühlampenfassung  an  einem  Leuchtenteil  mit 

Hilfe  des  Verdrehens  von  durch  einen  Ausschnitt 
eines  Leuchtenteils  eingesteckten  Teilen  zu  mon- 
tieren,  wie  es  beispielsweise  das  DE  83  23  973  U1 
lehrt.  Dort  aber  wird  nur  die  Leiteranschlußseite  der 

75  Glühlampenfassung  durch  einen  sehr  schmalen 
Fassungsträgerausschnitt  geschoben,  weshalb 
auch  hier  bei  einem  Reflektor  oder  anderen  Leuch- 
tengehäusen  eine  Montage  der  Glühlampenfassung 
wiederum  nur  von  der  Lampenbestückungsseite 

20  her  möglich  ist. 
Auch  ist  andererseits  die  Verwendung  von  hül- 

senförmigen  Schutzelementen  an  Lampenfassun- 
gen  bekannt.  So  zeigt  beispielsweise  die  DE  28  28 
560  B2  eine  Glühlampenfassung  mit  einem  Fas- 

25  sungsträger  (einem  sog.  Fassungsdom)  und  einer 
Schutzmanschette.  Wie  in  dieser  Schrift  ausgeführt 
ist,  bildet  die  Schutzmanschette,  die  mit  dem  Fas- 
sungsdom  verrastet  wird,  nachdem  dieser  zuvor 
auf  den  Fassungskörper  aufgesteckt  wurde,  zu- 

30  sammen  mit  dem  Fassungsdom  einen  zweiteiligen 
Fassungsträ-ger  aus.  Die  Schutzmanschette  hat 
dabei  den  zweck,  den  in  der  Regel  aus  Porzellan 
bestehenden  Fassungskörper  in  voller  Höhe  einzu- 
hüllen  und  ihn  vor  äußeren  Beschädigungen  zu 

35  bewahren.  Zugleich  verleiht  er  der  Glühlampenfas- 
sung  ein  homogenes,  äußeres  Erscheinungsbild 
dadurch,  daß  er  die  Porzellanfassung  in  voller 
Höhe  einhüllt.  Der  Fassungskörper  selbst  wird  also 
hier  überhaupt  nicht  in  bestimmter  Weise  konstruk- 

40  tiv  behandelt,  und  die  Schutzmanschette  dient 
nicht  als  die  elektrische  Sicherheit  der  Fassung 
gewährleistender  Berührungsschutzkragen.  Mit  der 
vorliegenden  Erfindung  besteht  also  nur  die  forma- 
le  Gemeinsamkeit  der  Verwendung  einer  Schutz- 

45  manschette,  jedoch  in  sowohl  unvergleichbarer 
konstruktiver  Gestaltung  und  Anordnung  als  auch 
Zielsetzung. 

Die  zur  vereinfachten  Montage  trennbar  ausge- 
führte  Zuordnung  von  Fassungskörper  und  Berüh- 

50  rungsschutzkragen  beim  Gegenstand  der  Erfindung 
bietet  den  weiteren  wesentlichen  Vorteil,  daß  die 
Glühlampenfassung  samt  Netzleiter  und  sogar  ggf. 
einschließlich  eines  Leuchtengelenks,  Leuchtenfu- 
ßes  od.dgl.  komplett  vormontiert  bzw.  konfektioniert 

55  werden  kann.  Dies  erlaubt  noch  unmittelbar  vor  der 
Endmontage  einer  Leuchte  die  Auswahl  des  Leuch- 
tenkörpers  hinsichtlich  der  augenblicklich  ge- 
wünschten  Art,  Form  und/oder  Farbe. 
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Weiterhin  ist  es  ein  nennenswerter  Vorteil  der 
Erfindung,  daß  zur  Montage  der  Glühlampenfas- 
sung  nur  relativ  kleine  Leuchtenkörperausschnitte  - 
wie  bislang  etwa  bei  Fassungen,  die  entsprechend 
DE  92  14  524  U1  zu  montieren  sind  -  benötigt 
werden.  Die  Idee,  eine  Glühlampenfassung  mit  ih- 
rem  üblicherweise  fest  daran  angebrachten  Berüh- 
rungsschutzkragen  voran  mittels  Einsteck-Dreh- 
Montage  an  einem  im  wesentlichen  zylindrischen 
oder  kugeligen  Leuchtenkörper  mit  insbesondere 
kleinen  Wölbungsradien  zu  montieren,  wäre  kaum 
wirtschaftlich  zu  realisieren.  Abgesehen  davon,  daß 
die  leuchtenaußenseitig  den  Ausschnitt  kaschieren- 
den  Teile  entsprechend  groß  und  werkstoffver- 
schwendend  zu  gestalten  wären,  würde  der  sich 
über  einen  großen  Teil  des  Leuchtenkörper-Um- 
fangs  hinweg  erstreckende  Wandausschnitt  nicht 
mehr  ohne  weiteres  mit  einem  einfachen  Stanz- 
schnitt  gefertigt  werden  können. 

Eine  besonders  geschickte  Steck-/Rastverbin- 
dung  zwischen  Fassungskörper  und  Berührungs- 
schutzkragen  ergibt  sich  in  Verbindung  mit  einem 
randnah  umlaufenden  Hintergriffskragen  als  Rast- 
mittel  am  Fassungskörper  insbesondere  dann, 
wenn  als  Rastmittel  am  Berührungsschutzkragen 
wenigstens  zwei,  vozugsweise  mindestens  drei,  ei- 
genfedernde  Rasthaken  über  den  Umfang  seines 
Randes  verteilt  angeordnet  sind,  die  nicht  allein  im 
Sinne  der  Werkstoffersparnis,  sondern  auch  zur 
möglichst  kurzen  und  insoweit  besonders  ge- 
schickten  Anordnung  zweckmäßig  aus  der  Wan- 
dung  des  Berührungsschutzkragens  freigeschnitten 
sind. 

Zwischen  den  Rasthaken  können  umfangsver- 
teilt  abwechselnd  mit  diesen  Stützschultern  vorge- 
sehen  sein,  wobei  das  Rastmittel  am  Fassungskör- 
per  und/oder  die  Rasthaken  und/oder  die 
Stützschulter(n)  des  Berührungsschutzkragens  mit 
Aufgleit-,  Spreiz-  und/oder  Zentrierschrägen  verse- 
hen,  so  daß  sich  ein  selbstzentrierendes,  automa- 
tisch  geführtes  'Andocken'  des  Berührungsschutz- 
kragens  ergibt,  sobald  dieser  mit  seinem  bei  der 
Montagebewegung  führenden  Frontrand  gegen  den 
zugekehrten  Fassungskörperrand  gedrückt  wird. 

Die  Erfindung  versteht  sich  im  übrigen  am  be- 
sten  anhand  der  nachfolgenden  detaillierten  Be- 
schreibung  von  in  den  begleitenden  Zeichnungen 
dargestellten  Ausführungsformen.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Explosionsdar- 
stellung  einer  Glühlampenfassung  mit 
separatem  Berührungsschutzkragen, 

Fig.  2  die  aus  Fig.  1  ersichtlichen  Teile  in 
ihrer  Zuordnung  zu  einem  Leuchtenre- 
flektor  vor  der  Fassungs-Endmontage, 

Fig.  3  eine  im  wesentlichen  der  Fig.  2  ent- 
sprechende  Darstellung  mit  am  Re- 
flektor  montierter  Fassung  vor  dem 
Anschluß  des  Berührungsschutzkra- 

gens  an  den  Fassungskörper,  und 
Fig.  4  einen  Längsschnitt  durch  einen  Re- 

flektor  mit  darin  eingebauter  sowie  mit 
Berührungsschutzkragen  versehener 

5  Glühlampenfassung. 
Eine  in  ihrer  Gesamtheit  mit  10  bezeichnete 

Glühlampenfassung  -  in  allen  gezeigten  Ausfüh- 
rungsformen  als  Edisonfassung  der  Type  E27  der 
E26  zu  verstehen,  bei  der  die  Merkmale  und  Vor- 

io  teile  der  Erfindung  wegen  der  konstruktionsbeding- 
ten  erheblichen  Größe  Dieser  Fassungsdimension 
von  ganz  besonderer  Bedeutung  sind  -  weist  (je- 
weils  aus  Isolierstoff)  einen  Fassungskörper  11  mit 
Fassungsfuß  12,  einen  Halterungsteil  13  sowie  ei- 

15  nen  Berührungsschutzkragen  14  auf. 
Der  Berührungsschutzkragen  14  ist  ein  vom 

Fassungskörper  11  separates  Bauteil.  Deshalb  be- 
steht  die  Besonderheit  des  Fassungskörpers  11 
darin,  daß  sein  lampenseitiger  Abschluß  im  wesent- 

20  liehen  mit  dem  Schraubgewinde  15  für  den  Sockel 
einer  nicht  dargestellten  Lampe  endet.  Eine  Glüh- 
lampenfassung  10  mit  einem  dergestalt  extrem  ver- 
kürzten  Fassungskörper  11  erfüllt  allein  nicht  die 
VDE-Bestimmungen  zur  Berührungssicherheit,  son- 

25  dem  nur  mit  dem  daran  angebrachtem  Berüh- 
rungsschutzkragen  14. 

Um  die  Glühlampenfassung  10  auch  im  übri- 
gen  in  Richtung  der  Lampenachse  16  möglichst 
kurz  zu  halten,  erstreckt  sich  der  Fassungsfuß  12 

30  im  wesentlichen  radial  zum  Fassungskörper  11. 
Somit  ist  das  in  Richtung  der  Achse  16  am  weite- 
sten  ausladende  Bauteil  ein  mit  17  bezeichneter 
Flansch  des  mit  Hilfe  von  -  auch  an  der  in  der 
Zeichnung  nicht  sichtbaren  gegenüberliegenden 

35  Seite  vorgesehenen  -  Rastmittelanordnungen  18/19 
wiederlösbar  an  den  Fassungsfuß  12  anklipsbaren 
Halterungsteils  13.  Beim  Ausführungsbeispiel  han- 
delt  es  sich  hierbei  um  ein  Gelenkteil  einer  wenig- 
stens  zweiteiligen  Gelenkanordnung  zum  Schwen- 

40  ken  und/oder  Drehen  des  Leuchtenkörpers  gegen- 
über  seinem  Tragarm. 

Zufolge  dieser  Ausgestaltung  kann  die  Fassung 
10  ohne  den  Berührungsschutzkragen  14  mit  dem 
deshalb  extrem  kurzen  Fassungskörper  11  voran  in 

45  einer  um  90°  zur  späteren  Gebrauchslage  gedreh- 
ten  Einsteckausrichtung  in  den  Montageausschnitt 
21  des  Leuchtenkörpers  22  eingeführt  werden  und 
durch  anschließende  Drehung  in  die  Gebrauchsla- 
ge  gebracht  werden  (Pfeilrichtung  23).  Bezüglich 

50  der  Drehung  geht  die  Erfindung  davon  aus,  daß  es 
sich  bei  der  Glühlampenfassung  10  um  eine  solche 
der  weit  verbreiteten  Größe  E27  oder  der  in  einzel- 
nen  Ländern  verwendeten  Größe  E26  handelt  und 
daß  mit  dem  'Rückschnitt'  des  Fassungskörpers  11 

55  bis  auf  das  vom  Schraubgewinde  15  bedingte  not- 
wendige  kurze  Maß  der  Fassungskörper  11  in  dem 
einzusteckenden  Bereich  nunmehr  in  der  axialen 
Ausdehnung  (Richtung  entlang  der  Lampenachse 

3 
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16)  nennenswert  kürzer  ist  als  sein  Außendurch- 
messer. 

Im  Bereich  des  Flansches  17  angeordnete 
Steck-  und  Rastmittel  umfassen  eine,  ggf.  klemm- 
fähige,  Aufstecknut  24  an  der  Fassungsvorderseite 
zum  Aufschieben  auf  die  Vorderkante  26  des  Aus- 
schnitts  21  im  Leuchtenkörper  22  und  eine  Rast- 
klinke  25,  die  beim  Eindrücken  in  den  Ausschnitt 
21  selbstverriegelnd  an  der  Hinterkante  27  des 
Ausschnitts  21  einfällt,  nachdem  die  Glühlampen- 
fassung  10  im  Anschluß  an  das  Einführen  des 
Fassungskörpers  11  in  den  Reflektor  22  um  einen 
Viertelkreis  (Pfeil  28)  gedreht  wurde.  Der  auf  der 
Außenseite  des  Leuchtenkörpers  22  verbleibende 
Flansch  17  (siehe  insbes.  Fig.  4)  kaschiert  den 
Ausschnitt  21  vollständig  und  dichtet  ihn  ggf.  sogar 
ab. 

Im  Anschluß  an  die  entsprechend  vorgenom- 
mene  Bestückung  des  Leuchtenkörpers  22  mit  der 
Fassung  10  bzw.  einem  vollständig  vorkonfektio- 
nierten  Fassungs-/Anschlußsystem,  das  sogar 
sämtliche  sonstigen  Leuchten-Bauelemente  bis  hin 
zum  Netzstecker  aufweisen  kann,  wird  nun  lediglich 
noch  der  Berührungsschutzkragen  14  an  den  Fas- 
sungskörper  11  angesteckt,  und  zwar  in  Pfeilrich- 
tung  29  (Fig.  2)  von  der  Lampenbestückungsseite 
des  Reflektors  22  bzw.  der  Fassung  10  her. 

Der  bereits  erwähnte  Berührungsschutzkragen 
14  ist  erforderlich,  um  der  Glühlampenfassung  10 
die  geforderte  elektrische  Sicherheit  zu  verleihen. 
Er  ist  als  vom  Fassungskörper  11  getrenntes,  je- 
doch  fest  mit  ihm  verbindbares,  namentlich  steck- 
verrastbares  Bauteil  ausgebildet.  Diese  Steckver- 
bindung  ist  in  den  zueinander  weisenden  Stirn- 
bzw.  Randbereichen  30,  31  von  Fassungskörper  11 
und  Berührungsschutzkragen  14  vorgesehen  und 
umfaßt  beim  Ausführungsbeispiel  als  Rastmittel  am 
Fassungskörper  11  einen  über  dessen  Mantel  um- 
laufenden  Hintergriffskragen  32  und  als  (Gegen)- 
Rastmittel  am  Berührungsschutzkragen  14  drei 
(Fig.  1  bis  3)  bzw.  fünf  (Fig.  4)  eigenfedernde 
Rastzungen  33,  deren  Haken  34  an  den  freien 
Enden  zum  Einrasten  hinter  den  Hintergriffskragen 
bestimmt  sind. 

Der  Berührungsschutzkragen  14  wird  zum  An- 
bringen  am  Fassungskörper  11  in  Lampenachsrich- 
tung  16  gegen  die  Stirnseite  30  des  Fassungskör- 
pers  1  1  gesetzt  und  aufgedrückt,  bis  die  Rasthaken 
33,34  in  Riegelstellung  gelangen  und  sich  der  Be- 
rührungsschutzkragen  14  mit  Stützschultern  35  ge- 
gen  den  Frontrand  30  des  Fassungskörpers  11 
abstützt.  Die  Stützschultern  35  sind  als  abwech- 
selnd  mit  den  Rasthaken  33,  34  umfangsversetzt 
zu  diesen  angeordnete  Stützflächen  ausgebildet. 

Im  übrigen  sind  -  was  Fig.  1  besonders  deut- 
lich  erkennen  läßt  -  die  Federzungen  33  recht  kurz 
und  mit  nur  geringem  Überstand  über  den  Rand  31 
des  Berührungsschutzkragens  14  ausgeführt,  was 

durch  die  Freischneidung  aus  dem  Mantel  des 
Berührungsschutzkragens  14  resultiert.  Vorteilhaft 
sind  damit  die  Aufrastwege  kurz,  was  die  Handha- 
bung  beim  Anschluß  des  Berührungsschutzkragens 

5  14  an  den  Fassungskörper  11  wesentlich  erleich- 
tert.  Dazu  trägt  auch  die  Gestaltung  des  fassungs- 
körperseitigen  Rastmittels,  des  Hintergriffskragens 
32  als  umlaufender  Ringkörper  bei,  der  keine  be- 
sondere  Umfangsausrichtung  des  Berührungs- 

io  schutzkragens  relativ  zum  Fassungskörper  11  er- 
fordert. 

In  Fig.  4  erkennt  man  die  das  Anstecken  des 
Berührungsschutzkragens  14  an  den  Fassungskör- 
per  erleichternden  Schrägflächen  36  am  Fassungs- 

15  körperrand  30  und  37  an  den  Innenseiten  der  Rast- 
haken  34.  Diese  Schrägen  dienen  außer  zum  Auf- 
spreizen  der  Rastzungen  33  auch  der  praktisch 
selbsttätigen  Zentrierung  des  Sitzes  des  Berüh- 
rungsschutzkragens  14  auf  der  Stirnseite  des  Fas- 

20  sungskörpers  1  1  . 
Die  mit  20  bezeichneten  Anschlußleiter  (sowie 

das  ggf.  noch  erforderliche  weitere  Gelenkteil)  kön- 
nen  vollständig  vormontiert  sein,  bevor  ein  ausge- 
wählter  Leuchtenkörper  22  mit  der  Fassungsanord- 

25  nung  zusammengebaut  wird. 

Patentansprüche 

1.  Glühlampenfassung  mit  einem  Fassungskörper 
30  und  einem  im  wesentlichen  bezüglich  der 

Lampenachse  radial  daran  angeordneten  Fas- 
sungsfuß  aus  Isolierstoff,  sowie  mit  einem  fas- 
sungskörperseitigen  Schraubgewinde  für  die 
Lampe,  mit  einem  lampenseitig  an  das 

35  Schraubgewinde  anschließenden  Berührungs- 
chutzkragen  und  mit  Lampenkontakten  sowie 
Leiteranschlußklemmen,  die  innerhalb  des  Fas- 
sungskörpers  und/oder  des  Fassungsfußes  vor 
der  Fassungsrückwand  angeordnet  sind,  da  ̂

40  durch  gekennzeichnet,  daß  Fassungskörper 
(11)  und  Berührungsschutzkragen  (14)  aus 
zwei  getrennten  Bauteilen  bestehen,  der  Fas- 
sungskörper  (11)  lampenseitig  im  wesentlichen 
mit  dem  Schraubgewinde  (15)  endet  und  je- 

45  weils  randnah  am  Ringkörper  des  Berührungs- 
schutzkragens  (14)  sowie  am  Fassungskörper 
(11)  Rastmittel  zur  Verbindung  der  Teile  (14, 
11)  miteinander  angeordnet  sind. 

50  2.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Rastmittel  am  Berüh- 
rungsschutzkragen  (14)  eigenfedernde  Rastha- 
ken  (33/34)  über  den  Umfang  seines  Randes 
(31)  verteilt  angeordnet  sind. 

55 
3.  Glühlampenfassung  nach  Ansprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rasthaken 
(33/34)  aus  der  Wandung  des  Berührungs- 

4 
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schutzkragens  (14)  freigeschnitten  sind. 

4.  Glühlampenfassung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Berührungsschutzkragen  (14)  mit  wenigstens  5 
einer  Stützschulter  (35)  zur  Axialabstützung  an 
der  Stirnseite  des  Fassungskörperrandes  (30) 
versehen  ist. 

5.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  3  oder  4,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  wenigstens 
eine  Stützschulter  (35)  umfangsversetzt  zu  den 
Rasthaken  (33/34)  randnah  am  Berührungs- 
schutzkragen  (14)  angeordnet  ist. 

75 
6.  Glühlampenfassung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Rastmittel  am  Fas- 
sungskörper  (11)  von  einem  randnah  umlau- 
fenden  Hintergriffskragen  (32)  für  die  Rastha- 
ken  (33/34)  des  Berührungsschutzkragens  (14)  20 
ausgebildet  sind. 

7.  Glühlampenfassung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rastmittel  am  Fassungskörper  (11)  und/oder  25 
die  Rasthaken  (33/34)  bzw.  die  Stützschulter(n) 
(35)  des  Berührungsschutzkragens  (14)  mit 
Aufgleit-,  Spreiz-  und/oder  Zentrierschrägen 
versehen  sind. 

30 
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